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Bonn, den 25. März 1965 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften ge- 
mäß Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen 
der Europäischen Gemeinschaften 

hier: Agrarpolitik in der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der EWG für 

eine Verordnung des Rats zur Verlängerung der in der 
Verordnung Nr. 156 getroffenen Regelung für Mehl und 
Stärke von Manihot und anderen Wurzeln und Knollen, 
die aus den assoziierten afrikanischen Staaten und Mada- 
gaskar stammen. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der EWG vom 16. März 1965 dem Herrn Präsi- 
denten des Rats der EWG übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht erfolgt. 

Der Rat der EWG hat den Verordnungsvorschlag auf seiner 
Tagung vom 15. /17. März 1965 im Grundsatz gebilligt. Die end- 
gültige Verabschiedung in den Sprachen der Gemeinschaft wird 
auf der Ratstagung am 29. März 1965 erfolgen. 

Dem Kommissionsvorschlag war eine schriftliche Begründung 
nicht beigefügt. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Mende 


Druck: Bonner Universiläts-Buchdiuckerei, 53 Bonn 
Alleinverlrieb : Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Posliach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Verordnung Nr. . . ./65/EWG des Rats vom 

zur Verlängerung der in der Verordnung Nr. 156 getroffenen 
Regelung für Mehl und Stärke von Manihot und anderen 
Wurzeln und Knollen, die aus den assoziierten afrikanischen 
Staaten und Madagaskar stammen 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 19 des Rats 
über die .schrittweise Errichtung einer gemeinsamen 
Marktorganisation für Getreide^), insbesondere auf 
Artikel 24, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Anwendung der Verordnung Nr. 156 dos 
Rats über abweichende Maßnahmen für Mehl und 
Stärke von Manihot und anderen Wurzeln und 
Knollen, die aus den assoziierten afrikanischen 
Staaten und Madagaskar stammen^), ist in der An- 
nahme, daß inzwischen für diese Erzeugnisse eine 
endgültige Regelung eingeführt werden könnte, bis 
zum 31. März 1965 befristet worden. 

Da sich die Lage, welche den Erlaß dieser Ver- 
ordnung gerechtfertigt hatte, seither nicht geändert 
hat, sollte die mit ihr getroffene Regelung bis zum 
30. Juni 1965 verlängert werden — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Artikel 1 Absatz (1) der Verordnung Nr. 156, zu- 
letzt geändert durch die Verordnung Nr. 189/64/ 
EWG des Rats^), erhält folgende Fassung: 


0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 30 
vom 20. April 1962, S. 933/62 
2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 140 
vom 28. Dezember 1962, S. 2928/62 
•^) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 214 
vom 24. Dezember 1964, S. 3636/64 


„1. Bei der Einfuhr in die Mitgliedstaaten wird die 
Anwendung der in der Verordnung Nr. 19 des 
Rats und insbesondere in Artikel 14 vorge- 
sehenen Abschöpfungsregelung bei den in Ab- 
satz (2) genannten Erzeugnissen ausgesetzt, 
wenn: 

a) die betreffenden Erzeugnisse aus den asso- 
ziierten afrikanischen Staaten oder aus Ma- 
dagaskar stammen und von dort eingefühirt 
werden; 

b) die Einfuhren bis zum 30. Juni 1965 durch- 
geführt werden. 

Die Aussetzung der Abschöpfungsregelung gilt 
für einen Mitgliedstaat für eine Einfuhrmenge, 
die für die einzelnen in Absatz (2) genannten 
Erzeugnisse 30/6 der Menge nicht übersteigt, 
die vom betreffenden Mitgliedstaat aus allen 
assoziierten afrikanischen Staaten und Mada- 
gaskar während eines zusammenhängenden und 
von diesem Mitgliedstaat zwischen dem 1. Ja- 
nuar 1958 und dem 31. Dezember 1961 gewähl- 
ten Zeitraums von sechs Monaten eingeführt 
wurde." 

Artikel 2 

Artikel 4 der Verordnung Nr. 156, zuletzt ge- 
ändert durch die Verordnung Nr. 189/64/EWG des 
Rats, erhält folgende Fassung: 

„Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1963 in 
Kraft. Sie gilt für die Einfuhren, die bis zum 
30. Juni 1965 durchgeführt werden." 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am 1. April 1965 in Krafl 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied 
Staat. 


Geschehen zu Brüssel am 


Im Namen des Rats 
Der Präsident 
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